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Wozu
Geschenke?
Ein Rückblick – und ein Ausblick

Denken Sie auch
manchmal, dass, hätte
es die HeiligenDrei Kö-
nige nicht gegeben,

die Weihnachtszeit vielleicht
deutlich entspannter verlaufen
würde? Sind nicht deren Gaben
für den kleinen Jesus in seiner
Wiege sozusagen die Erfindung
der Weihnachtsgeschenke?
Nein, sie sind es nicht.Dasmo-

derne Weihnachtsfest ist nach
aktuelleren Forschungen – bei-
spielsweise der Kulturwissen-
schaftlerin Bettina Keß – ein
Brauch, der sich erst im 19. Jahr-
hundert entwickelt hat. Bis da-
hin gab es im europäischen
christlichenKulturkreis einande-
res Datum, das mit Geschenken
verbunden war: den Nikolaus-
tag am6.Dezember. Eine der Le-
genden um den Heiligen Niko-
laus von Myra erzählt, dass er
einem verarmten Vater nachts
drei Goldklumpen ins Fenster
warf und damit dessen drei
Töchter vor Verkauf und Prosti-
tution rettete. Davon blieb der
Brauch, Kinder in der Nikolaus-
nacht zu beschenken.
Ganz allmählich verlagerte

sich das Fest des Schenkens auf
den 24. und 25. Dezember.
Nicht mehr der Nikolaus, son-
dern das Christkind wurde zum
Bringer der Gaben. Die hatten
zur damaligen Zeit jedoch nicht
viel mit den Bescherungen von
heutegemeinsam.Esgabprakti-
sche Dinge wie Bekleidung und

Hausrat, die zumeist in altenGe-
sindeordnungen ohnehin fest-
geschrieben waren.
Nach Bettina Kess entwickelte

sich dasWeihnachtsfest, wie wir
es heute feiern, ab etwa 1800.
Von da an lebten Menschen im-
mer mehr in Familien, sodass
auchdieWeihnachtsfeste zupri-
vaten Familienfesten werden
konnten. Mit Baum, Hausmusik
undGeschenken, die nichtmehr
nur praktisch sein mussten.
Die Frage, warum geschenkt

wird, ist aber immer noch offen.
Eigentlich klingt Schenken nach
Arbeit.Man braucht Zeit, Kreati-
vität, oft Geld. Das Schwierige
am Schenken ist wohl, dass es
nicht einfach nur Gegenstände
sind, die den Besitzer wechseln.
In jedem Geschenk steckt eine
Botschaft. Es sagt etwas über die
Beziehung zum Beschenkten
aus. Diese Beziehungen in pas-
sende Geschenke „zu verwan-
deln“, fällt oft schwer. Das
Schenken scheint vomBedürfnis
getrieben zu sein, gute Bezie-
hungen zu anderen aufzubauen
undzupflegen. Ein symbolischer
Akt, der es ermöglicht, Gefühle
auszudrücken und soziale Bin-
dungen zu stärken. Wir Men-
schen werden kaum davon las-
sen, vor allemwegen der freudi-
gen Gefühle für Beschenkte,
aber auch für die Schenkenden.
Mögen Ihre Weihnachtsge-
schenke persönlich und kreativ
sein. Heike SchulzeFoto: Adobe Stock/
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Autohaus Ralf Uecker
16928 Pritzwalk, Hagenstraße 23, Tel. 03395/302556

E-Mail: kfz@autohaus-uecker.de
Montag - Freitag 08.00 -12.30 und 13.00 - 17.00 Uhr

Frohe Weihnachten...

und ein glückliches, gesundes
neues Jahr sowie allzeit gute
Fahrt wünschen wir allen
Kunden und Autofahrern.

Schulstraße 7b - 19357 Karstädt - Tel. 038797 / 8 99 26
www.srb-landtechnik.de

Land- und Gartentechnikfachbetrieb

Wir wünschen allen Kunden,
Geschäftspartnern, Mitarbeitern

und Ihren Familien

ein frohesWeihnachtsfest
und ein glückliches

neues Jahr.

S. Misigaiski

August-Bebel-Str. 2, 19348 Perleberg,
Tel.: 0 38 76 / 3 07 30 85

Weihnachten rückt näher -
Zeit für ein geruhsames Innehalten,

Zeit des Miteinanders und Wertschätzung.
Ich wünsche allen meinen Kunden, Mitarbeitern,

Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten
schöne Weihnachten.

Ihre Simone Misigaiski

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 6.00–20.00 Uhr Sa. 6.00–18.00 Uhr


